Sonnabend, den 9. Januar 1937 
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für Oberſchleſien 


küro gibt nachſtehende amtliche Mitteilung bekannt: 

„Da die roten Mach haber von Valencia auf die be⸗ 
friftete deutſche Aufjorderung im Falle des Daupfees 
„Palos“ nicht geantworter haben, wird die Reuhsregie⸗ 
rung nunmehr in Ausführung der angekündigten Maß⸗ 
nahmen über die beiden aufgebrachten roten Handels⸗ 
chiſſe verfügen.“ . 

Berlin, 8. Januar. Obgleich die der Regierung 
von Valencia gegebene Friſt zur Beantwortung des deut⸗ 
ſchen Ultimatums bereits heute früh um 8 Uhr abgelaufen 
war, wartete man in Berlin noch bis nachmittag mit der 
Anordnung der angedrohten Repreſſivmaßnahme. Die 
zwei beſchlagnahmten Dampfer werden von Deutſchland 
der Regierung des Generals Franco als der von Deuiſch⸗ 
land anerkannten legalen Macht in Spanien zur Ver⸗ 
gung geſtellt werden. In hieſigen Kreiſen läßt man 
Keinen Zweifel darüber, daß bei künftiger Verletzung der 
Rechte deutſcher Schiffe weitere und noch ſchärfere Maß⸗ 
nahmen ergriffen werden würden. Die Lage iſt ſomit 


Der Grohangreff auf Madrid bis her ohne prat iiches Ergebnis. 


Madrid, 8. Januar. Um Madrid iſt ſeit 
Tagen wieder ein heftiger Kampf im Gange. Eingelvitet 
wurde dieſer am 6. Jan ar mit einem foren Artillerie⸗ 
ſeuer. Granaten großen Kalibers fielen in großer Za). 
im Zentrum der Stadt und richteten beträchtlich nm Scha⸗ 
den an. Der Kanonendonner hielt ach den gaazen geit⸗ 
tigen Tag über und heute früh an. Erst um die Mittags⸗ 
ſtunde wurde es wieder etwas ruhiger. In Made dd ſelbſt 
herrſcht trotzdem im allgemeinen Ruhe. In der heul igen 
Nacht unternahmen die Auſſtändiſchen jet an der ganzen 
Madrider Front Heftige Angriſſe, wurden aber überal 
zurückgewieſen. In am lichen Kreiſen verhehlt 
man nicht, daß die Lage ernſt iſt, erklärt un, daß uach 
dein Grund zum Verzweifeln ſei. Die gegenwär igen 
Kämpfe werden mit großer Erbitterung geführt. Da die 
tepublikaniſchen Truppen gut verſchanzt ſind, erleiden die 
Angreifer große Verluſte. Gelingt es den Auf: 
ſtändiſchen trotzdem, an einer Selle vorzrdr ingen, fo 
werden am anderen Stellen jofort Gegzazngriſſe unter⸗ 
nommen. Die Regierungstruppen ſpringen vielfach bb 
denmütig aus ihren Stellungen und werſen die anitür 
menden Aufitändifchen zurück. Die wichtigsten Punkte 


der Verteidigung von Madrid ſtehen noch vollkom nen un⸗ 


erſchüt ert da. Die Leitung der aufſtänd ichen Truppen 
ſtrebt eine Einkreiſung der Stadt vom Norden au. Dieſer 
Verſuch kann aber kein praktiſches Ergebnis ze tigen, 
wenn es den Truppen des Generals Franco nö ht gꝛän⸗ 
gen wird, die Beſeſtigungskette im Weſton zu dauchbrechen. 
Dieſe hat aber bisher allen Angriſſen getrotzt. 
Madrid, 8. Januar. Eine Eskadrille von Regie⸗ 
rungsflugzeugen bombardierte ſehr ausgiebig die Sbellun⸗ 
gen der Auſſtändiſchen üdweſtlich vn Majada Honda. 21 
Regierungsflugzeuge ſtießen mit 14 Heinckel⸗ und 14 Jun⸗ 
kxsflugzeugen der Aufſtändiſchen über Madrid zuſammen. 
Drei Flugzeuge der Aufſtändiſchen wurden abgeſcheſſen, 
emes derſelben ſtürzte über Fuencarral ab. Später ſtürz⸗ 
ten noch drei weitere beſchädigte Flugzeuge ab. Von den 
Regierungsflugzeugen wurden zwei vernichtet. Nachmit⸗ 
93. wurde abermals eine Regierungs⸗Eskadrille alar⸗ 
Miert, doch wurde über Madrid kein Flugzeug der Ari: 
ſtändiſchen geſichtet. Die Regierungsartillerie bombar⸗ 
dierte geſtern früh auch die Kanonenfabrik in Cadix. 


Ein Aufruf an die deu'ſchen Soldaten. 
Paris, 8. Januar. Mehrere Linksblätter veröf⸗ 
entlichen einen Aufruf. der von je drei demokratiſchen — 


Zentralorgan der Deutſchen Soziali 


Volkswille 


ten der Mittelmeerflotte iſt nach Gibraltar 


Bergeblijer Anflurm der Aufl 


zwei darunter Heinrich Mann — ſozialiſtiſchen und kommuni⸗ 


 Shriftieltung und Gelmäftsitellen: 


Lodz, Peteikauer Straße 109 


Telephon 138-30 Poſiſchea⸗Konto 63:508 


leicht ernſtliche Folgen nach ſich ziehen kann. 


Die enalllche Mittelmesrfloite 
im Bereit hit. f 


London, 8. Januar. Nach einem amtlichen Be⸗ 
richt der Admiralität wurden im Zuſammenhang mit der 
Lage in den ſpaniſchen Gewäſſern alle Maßnahmen, die 
zum Schutz der britiſchen Handelsſchiſſe notwendio ſind, 
getroffen. Die Mittelmeerflott? wurde aufmerklam ge⸗ 
macht, für jeden Augenblick vorbereitet zu ſein. Das 
Flaggchiff „Sir A. Dudley Pounds“ des Kommandan⸗ 
abgedamoft. 
Auch die Kriegsschiffe „Waolwich“, „Suſſex“ und „Are⸗ 
tuſa“ befinden ſich mit der dritten Flottille leich rer 
Kampfeinheiten auf dem Wege in die ſpaniſchen Grit 
ſer. Die Panzerkreuzer H. M. S. „Hood“ und „Repulie“ 
haben ſtrenge Bereitſchaft, ebenſo wie das Panzerſchiff 


„Barham“, das in Las Palmas ſtändig unter Dampf 


— 
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nöifchen 


fischen Persönlichkeiten der deutſchen Emigration unter⸗ 
zeichnet iſt und der ſich an die in Spanien kämpfenden 
deutſchen Soldaten wendet. Der Aufruf wird von den 
Regierungsflugzeugen über den Stellungen der nationa⸗ 
liſtiſchen Armee abgeworfen. In dem Aufruf heißt es, 
daß die deulſchen Solda en mahr oder weniger gezwun⸗ 
gen nach Spanien geſchickt warden, um Seite an Saite 
mit Marokkanern und den aus aller Welt zuſammenge⸗ 
ſtrömten Fremdenlegionären gegen das ſpaniſche Volk zu 
kämpfen. 5 
Tüalich neue Truppenſendungen 
ile Franco. ie 
London, 8. Januat. Reuter berichtet aus Gi⸗ 
braltar, Perſonen, die dort aus Cadiz enge ſen, berdch⸗ 
ten, daß fait täglich Dampfer ohne Flagge und mit abge⸗ 
blendeten Lichtern eintteſſen und uniformierte deutiche 
und italieniſche Abteilungen an Land ſetzen. 


- 


Ein Weg zur Befeiedung Shaniens. 


Großbritannien und die Antwarten Datſchlands 

und Italiens. 

London, 8. Januar. Wie in britiſchen amtlichen 
Kreiſen erklärt wird, betrachtet die britiſche Regierung 
die Antworten Deutſchlands und Italiens in der Frei⸗ 
willigenfrage nicht als negativ, wenngleich der Ton der⸗ 
ſelben nicht gerade als wohlwollend angeſehen wird. Die 
britiſche Regierung ſtimme mit den von Deutſchland auf⸗ 
geſtellten drei Bedingungen vollkommen überein. Ins⸗ 
beſondere wird der letzten Bedingung auf Schaffung einer 
bedingungsloſen und wirkſamen Kontrolle in Spanien 
mit Genugtuung beigepflichtet. 

Heute nachmittag fand unter Vorſitz Baldwins eine 
Miniſterbeſprechung ſtatt, die der Frage der Einführung 
einer wirkſamen Spanien⸗Kontrolle gewidmet war. Die 
Miniſter kamen überein, dieſe Angelegenheit nicht dem 
Nichteinmiſchungsausſchuß zu übergeben, da die Erledi⸗ 
gung derſelben durch durch den Ausſchuß infolge der for⸗ 
maliſtiſchen Prozedur lange Zeit in Auſpruch nehmen 
würde. Es ſollen daher diplomatiſche Konſultationen 
zwiſchen den intereſſierken Mächten geführt werden. 


In britiſchen amtlichen Kreiſen wird mit Nachdruck 
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ſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Kattowitz, Plebtescutowa 35; Bielis, Republikanſka 4. Tel. 1294 
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das deuiſche Ultimatum in Kraft getreten. 


Die zwei ſpaniſchen Dampfer werden zurück gehalten. 


Berlin, 8. Januar. Das Deutſche Nachrichten⸗ weiterhin fehr geſpannt, da der geringſte Zwiſchenfall 


ſtändigte gleichzeitig alle Zollämter 


Antwort die ſpaniſche 


Oplata pocztowa ulszezona ryczaltem 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


unterſtrichen, daß Großbritannien weder ein kommuniſti⸗ 
ſches noch ein faſchiſtiſches Spanien wünſche. Sobald es 
gelingen wird, den Bürgerkrieg in Spanien zu beenden, 
zu welchem Zweck vor allem die fremden Elemente aus⸗ 
geſchaltet werden müſſen, ſoll dem ſpaniſchen Volke Gele⸗ 
genheit geboten werden, einen Weg zu finden, der der 
Mehrheit des Volkes entſpricht. Dies könnte nach Mei⸗ 
nung hieſiger Kreiſe nur auf dem Wege einer Volksab 
ſtimmung geſchehen. 5 We HN 


Um die Blodade der ſpaniſchen Häfen. 


Anwerbund von Freiwilligen in Frantrenh ſoll beſtruft 
6 merden. 

Paris, 8. Januar. Die Pariſer Zeitung „Oeuvre 
glaubt zu wiſſen, daß der franzöſiſche Botſchafter in Lon⸗ 
don am Donnerstag dem engliſchen Außenminiſter im 
Auftrage der franzöſiſchen Regierung erklärt habe, daß 
Frankreich bereit ſei, im Parlament ein Geſetz einzubrin⸗ 
gen, daß die Anwerbung von Freiwilligen für 
Spanien beſtraft. Es handle ſich hierbei um die Be⸗ 
antwortung einer Frage, die die engliſche Regierung am 
Mit woch dem franzöſiſchen Außenminiſterium unter⸗ 
breitet habe. N 

Der franzöſiſche Botſchafter in London, ſo ſchreiß 
das Blatt weiter, habe ferner Auftrag erhalten, bei der 
engliſczen Regierung darauf zu beſtehen, daß ſie die Be 
dingungen einer Blockade der ſpaniſches 
Häfen prſtfe. a Wr 


Belgiſche Note an die ſpaniſche Regierung 

Brüſſel, 8. Januar. Die belgiſche Regierung hat 
am Donnerstag ernent eine Note an die ſpaniſche Regie⸗ 
rung in Valencia gerichtet, in der beitimmie Forderungen 
int Falle der Ermordung des belgiſchen Diplomaten Ba⸗ 
ron Borchgrabe geſtellt ſind. Die belgiſche Regierung 
verlangt dringend die Beantwortung der Note und die 
Erfüllung der darin enthaltenen Forderungen; wie ver⸗ 
iau:et, ſoll dafür eine beſtimmte Friſt geſtellt worden ſein. 

Im auswärtigen Ausſchuß, wo der Fall behandelt 
wurde, erklärte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Rollin. die 
ſpaniſche Regierung könne für die Ermordung des belgi⸗ 
ſchen diplomatiſchen Beamten nicht verantwortlich ge⸗ 
nacht werden. Er empfahl dem Außenminiſter, den Fall 
dem Haager Gerichtshof zu unterbreiten, falls die Ant⸗ 
wort auf die Forderungen nicht eingehen ſollte. 

Man marset nunmehr in Brüſſel zunächſt ab, welche 
Regierung auf die letzte beigifägt 


— 


Note geben werde 


Waffenausſuhrverbot aus Amertta 
nach Spanien. 


Waſhington, 8. Januar. Die mit außewordent⸗ 
licher Eile von den geſetzgebenden Körperſchaſten geſazte 
Entſchließung zum Neutralitätsgeſetz, durch die die Aus⸗ 
ſuhr von Krigsmaterial auch an im Bürgererieg ſtehende 
Par eien verboten wird, wurde Präſident Rogſevelt zur 
Unterzeicknung vorgelegt. Rooſevelt unterzeichnete heute 
die Entſchlieung, die durch Geſetz wurde. Hierdurch 
iſt die Ausfuhr von Kriegs material und Flugzeuger 
nach Spanien unmöglich gemacht morden. 

Das Staatsdepartement trat ſofort mit dem Juſtiz⸗ 
miniſterium und dem Schatzamt in Verbindung und ver⸗ 
und Polizeiſtellen 

vom Inkrafttreten des neuen Geſetzes. ** 
Während der Kongreß und der Senat die Verbots 
entſchließung verabschiedeten, gelang es nah einem 
Dampfer, ſich mit einer Ladung von 28 Flugzeugen, dis 
für die ſpaniſchen Regierungsſtreitkräfte beſtimmt ind. 

auf die Seefahrt zu begeben. 


Ueber 88 taufend Autoarbeiler im Gira: 


Neuyork, 8. Januar. Wie aus Detroit bericht 
wird, ſind die Werke der „General Motors“ faſt velliv.n- 
men ſtillgelegt. Die Zahl der Streikenden betrügt 
88 580 Personen. Es iſt bereits zu mehreren Zwiſche 
fällen zwiſchen Polizei und Streikenden N 


— 


zeitung — Sonnarenn, den 9, Januar 1907. 


Deutiches Luftſperrgebie 
längs ber polniſchen Grenze. 
Berlin, 8. Jannar. Im „Reichsanzeiger“ wurde 
am Mittwoch eine Verordnung des Reichsluftfahrtmini⸗ 


Loder Tageschronil. 


ſteriums kundgemacht, durch welches bis auf weiteres die 


Ueberfliegung eines Vierecks, welches auf dem rechten 
Ufer der Oder zwiſchen dieſem Fluß und der poln'ſchen 
Grenze gebildet wird, verboten wird. Das Sperrgebiet 
wird im Norden von der Warthe bei Landsberg, im 
Süden von der Oder zwiſchen dem Städtchen Croſſen und 
Tſchicherzig, begrenzt. i 

Eine Begründung des Verbots wird nicht angeführt, 
doch iſt man der Anſicht, daß es ſich um eine rein mili⸗ 
täriſche Maßnahme handelt und daß Deutſchland den 
Bau von Beſeſtigungen in dem waldreichen Gebiet zwi⸗ 
ſchen der Oder und der polniſchen Grenze plant. Es ift 
dies das erſtemal, daß an der polniſchen Grenze ein ſol⸗ 
ches Luftſperrgebiet geſchaffen wird. 


Cal - Mactiewcʒ 
gegen d.e „Pol la Zachodn'a“. 
Sanatoren vor den Gerichtsſchrankon. 


Der Sanacjaaußenſeiter Cat⸗Mackiewicz, der ſich in 
Polen beſonders für den Hitlerismus einfeht urd gegen 
Somjetrußland eine Hetze betreibt, hat belanntlich nach 
Oberſchleſien einen eintägigen Ausflug unternommen und 
dann ſeine Weisheit über die Mißwirtſchaft im Wiinaer 
„Slowo“ zum beiten gegeben, was ihm eineBeleidigengs⸗ 
liage des Wojewoden Dr. Grazynſti eintrug. Cat⸗Mac⸗ 
kiewicz wurde im Prozeß Grazynſki ſehr klein, bot die 
weitgehendſten Satisfaktionen, doch wurde er verncteilt. 

Nun hat die „Polſka Zachodnia“, die vielfach als 
ein halbamtliches Blatt angeſehen wird, dieſen Wilnaer 
Sanator unter die Lupe genommen und iſt nicht gerade 
Keundlih mit dem, Bundesgenoſſen“ umgegangen, ſo daß 
ſich nun Cat⸗Mackiewicz beleidigt fühlte und einen Pros 
zeß anſtrengte. Dieſer Prozeß wurde am Dienstag zam 
zweiten Male vertagt, da ſowohl der angeklagte Verant⸗ 
wortliche, als auch der Privatkläger ſelbſt, eine Reihe von 
Zeugen und Beweis inträgen ſtelleen. Sogar namhofte 
Uniperſitätsprofeſſoren ſollen nun beiden Parteien als 
Butachter zur Seite ſtehen. 

Man ſieht, ſo ein Prozeß unſer Senatoren hat auch 
ſeine intereſſanten Seiten, zumal beide Partner von 
einander überzenzt find, daß ihr Gegner Schädlinge am 
Syſtem ſind. Cat⸗Mackiewicz iſt eben nicht mehr Abge⸗ 
ordneter und da wird auch das Gericht ſeinen Worten 
und Werten beſondere Beachtung ſchenken. 


Belg ſcher Proleſt gegen Italien. 


Belgiſcher Faſchiſteuführer ſpricht über ſtaleniſche 
Sender. RER 

Brüſſel, 8. Januar. Der belgiſche Außenminiſtor 
Spaak empfing am Donnerstag den italieniſchen Bot: 
ſchafter Prezioſi. Gegenſtand des Beſuches war die An⸗ 
ſprache, die der Führer der belgiſchen faſchiſtiſchen Rer⸗ 
Bewegung Degrelle am Mittwoch von einem italieniſchen 
Sender aus gehalten hat. 

In einer von der Belga⸗Agentur am Donnerstag 
abend veröffentlichten Mitteilung heißt es, daß Außen⸗ 
miniſter Spaak dem italieniſchen Botichafter fein Ectau⸗ 
nen und den unangenehmen Eindruck mitgeteilt habe, den 
auf die Regierung und einen großen Teil der öffentlichen 
Meinung in Belgien die Tatſache gemacht hat, daß einem 
belgiſchen Politiker erlaubt wurde, einen italieniſchen 
Sender zu benutzen, um eine Kampagne fortzuſetzen, die 
das politiſche Leben in Belgien angehe. Der Außenmind⸗ 
ſter habe betont, daß ein ſolches Geſchehnis den belgiſch⸗ 
nalieniſchen Beziehungen nur ſchaden könne. 

( Add A/ EEE EEE TEEN 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspart⸗! Polens 
Männerchor Lodz⸗Süd. 


Sonnabend, den 9. Dezember, um 727 Uhr Findet 
eine Geſangſtunde ſtatt. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnieza 13, Am Sonne 
abend, dem 8. Januar, findet um 7 Uhr abends eine 
Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmön⸗ 
ner und der Repiſionskommiſſion ſtatt. Um vollzähliges 
und pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 

Ruda⸗Pabianicka, Gorna 36. Am Sonntag, dem 
10. Januae, um 10 Uhr vormittags, Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Ortsgruppenvorſtandes und der Reviſions⸗⸗ 
kommmiſſion. 


Du hilſſi dir ſeſſtt 


Iimmunmnmaemunmmmmaunmmemmmnummmmemunumemnue 


wenn da tren und entſchloſſen zu deiner For 
trng ftchit, für dieſe wirbſt und alles daten 
etzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößen. 

eue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
fir dein Blatt, für die Volkszeitung“! 
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Die Streikaltionen. 
Bereits 3 Wochen im Ofkupaiiondftreit. 


Schon drei Wochen dauert der Oklupationsſtreik in 
der Fabrik von Czarnolewſki, Cegielniana 66. 
Ein vom Arbeitsinſpektor angeſetzte Konferenz lam nicht 
zuſtande, da ſich die Firma auf den Standpunkt ſtellte, 
daß die Arbeiter durch Niederlegung der Arbeit aus poli⸗ 
tiſchen Gründen (7) das Arbeitsverhältnis gelöſt und 
lein Anrecht auf weitere Beſchäftigung mehr haben. Zu⸗ 
nächſt iſt die Streikaktion auf einem toten Punkt ange⸗ 
langt. 2 

In Sachen des Konflikts in der Fabrik von Hra⸗ 
kowſki, Zgierſta 72, fand geſtern im Arbeitsinſpckto⸗ 
rat eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Einigung er: 
zielt werden konnte. Der Konflikt beruhte darauf, daß 
die Fabrikleitung neue Arbeiter anſtellen wollte, während 
die bisherigen Arbeiter Ausdehnung der Arbeitszeit auf 
die ganze Woche verlangten. Beide Seiten kamen in 
Sachen dieses Streites zu einem Einverſtändnis, ſo daß 
der Konflikt beigelegt wurde. 


Der Konflikt im Poznanſteſchen Krank zuhaus. 

Am geſtrigen Tage dauerte der Konflilt im Poznan⸗ 
ſliſchen Krankenhaus an. Nachdem die Angeſtellten vor: 
geſtern zum Proteſt gegen die unnachgiebige Haltung der 
Krankenhausleitung eine Stunde geſtreilt hatten, wurde 
geſtern zwei Stunden geſtreikt. Sollte es auch heute zu 
seiner Beilegung des Konflilts kommen, dann werden die 
Angeſtellten heute drei Stunden ſtreiken und morgen in 
den Hungerſtreik treten. Der Arbeitsinſpektor, an den 
ſich die Angeſtellten durch ihren Verband gewandt haben, 
hat eine Konferenz in dieſer Angelegenheit bisher noch 
nicht angeſetzt. 


3 Wochen Haft für einen Underrelpmer. 

In der unlängſt liquldierten Speditionsfirma 
„Avanti“, Naxutowiczſtr. 26, waren die Arbeiter an 
Sonn⸗ und Feiertagen ſowie in der Nacht beichärtist, 
we für der Beſitzer Joſel David . geſtern vom 
Strafreferat des Arbeitsinſpektorats zu 3 Wochen bedin⸗ 
gungsloſer Haft verurteilt wurde. (p) 

Geſtern hat das Strafreferat des Arbeitsinſpeklo⸗ 
rats 11 Schmiede⸗ und Fleiſcheireibeſitzer zu Strafen von 
10 bis 20 Zloty verurteilt, da ſie ihr Perſonal mehr 
als 8 Stunden hintereinander beſchäftigt und leine Be⸗ 
kanntmachung über die Arbeitsſtunden ausgehängt hatlen. 


Zwei Unternehmer zur Berantrioxtung gezogen. 

In der Fabrik von Ch. Kon, dnia 59, iſt es 
wegen Nichteinhaltung des Lohnablommens zu einem 
Konflikt gekommen. Nach Durchführung einer Kontrolle 
wurde gegen die Firma beim Strafpeferat des Arbeſts⸗ 


inſpektorabs Anzeige erſtattet. — Zu einem ähnlichen 


Konflikt iſt es in der Fabril von Wagner, Wulczan kal 28, 


gelommen. Auch hier wurde das Lohnabkommen nicht 
eingehalten, ſo daß die Angelegenheit dem Strafrerrrat 
gemeldet wurde. 


wa 


Das Brot ab geſtern teurer. 


Wie berichtet, hat das Innenminiſterium auf eine 
Berufung der Lodzer Bäckermeiſter hin ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß der Brotpreis in Lodz auf 33 Gro⸗ 
ſchen pro Kilo erhöht werde. Im Zuſammenhang damit 
jand noch vorgeſtern im Lodzer Wojewodſchaftsamt eine 
Konferenz ſtatt, auf welcher der neue erhöhte Brotpreis 
beſtätigt wurde. Und zwar koſtet jetzt Roggenbrot GN 
Groſchen das Kilo (ein Laib von zwei Kilo 65 Groschen) 
und Schrotbrot 28 Groschen das Kilo. Bisher koſtete ein 
Kilo Roggenbrot 30 und einkilo Schrotbrot 25 Groschen. 
Der neue Brotpreis iſt bereits geſtern in Kraft getreien. 
Der Preis für Semmeln tft unverändert geblieben. 


Vefichtigung der Arbeits oſenküchen. 


Auf Bemühen des Wojewodſchaftskomtitees für die 
Winterhilfe fand geſtern eine Beſichtigung der Arbeitd: 
loſenküchen in Lodz durch die Preſſe ſtatt. Der Ausflug 
der Preſſeleute wurde vom Preſſereſerenten des Wpje⸗ 
wodſchaftsamtes, Red. Wojftynſli, geleitet. Beſichtigt 
wurden die Küchen in der Jerzego 22, Mlynarſkz 82, 
Wierzbowaſtraße, Rigow'ka 7 und Walczanſta 282. Die 
Mittage werden in der Zeit von 10 bis 13 Uhr ausge⸗ 
folgt, wobei jeder Arbeitsloſe einen Liter Suppe und 20 
Gramm Brot erhält. Die Ordnung bei Ausfolgung der 
Miltage wird von denArbeitsloſen ſeſbſt aufechterhriten, 
die zu dieſem Zweck Ordnungsmilizen bilden. eh 


— 


Die Markthallen an der Wolborſſa a freigegeben. 
Wie berichtet, wurden die Markthallen in der Wol⸗ 
korſtaſtraße wegen antilanitären Zustandes geſchioſſen 
und der Beſitzer Gothelf verpflichtet, gewiſſe Arbeiten 
durchzuführen. Dieſe wurden in beſchleunigtem Tempo 
durchgeführt, fo daß die Hallen nach Biſichtigung durch 
die Sanilätskommiſſion wieder für den Gebrauch freige⸗ 
geben wurden 
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| 2 Rad oapparate zugänglich für alle 

MR weil fie billig find, wenig Strom verbrauden 

und gegen keine Raten oder gegen Staats⸗ 

anleihen gekauft werden können 2 
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Selbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen. 

In ſeiner Wohnung Kozlowa 3 trank der arbeitsloſe 
Kazimierz Ruſinek, 51 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Sublimat. Der Lebensmüde wurde in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aufgefunden. Man rief die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbei, die Ruſinek ins Krankenhaus über⸗ 
führte. Sein Zuſtand iſt bedenklich. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt große Not. 

Im Eiſenbahnzug beſtohlen. 

Auf der Strecke Zawiercie—Lodz wurde dem Loder 
Kaufmann David Rozenfeld, wohnhaft Kamienna 3, 
Brieſtaſche mit 1400 Zloty Bargeld und Wechſeln auf e 
Summe von 70 Zloty geſtohlen. Die von der Poli; o⸗ 
fert angeſtellten Nachforſchungen verliefen ergebnis a. 
Maßloſe Trinker. 5 

An der Senatorſka⸗ und Kilinſkaſtraße wurde im 
Rinnſtein ein bis zur Bewußtloſigleit betrunkener Mann 
aufgefunden. Der Mann erwies ſich als der Jerzy No⸗ 


wieli, ohne beſtimmten Wohnort. Der Betrunkene wurde 


nach dem 11. Polizeikommiſſariat gebracht, wo er fernen 
Rauſch ausſchlafen konnte. — In einer ähnlichen Lage 
wurde ein etwa 45 Jahre alter Mann vor dem 
Mielczarſkiſtr. 21 aufgefunden. Hier ſtellte der Arzt eine 
ſchwere Vergiftung infolge Genuſſes von Brennſpieitus 
feſt und überführte den Mann ins Krankenhaus. Da der 
Mann keinerlei Papiere bei ſich hatte und auch die Be⸗ 
finnung noch nicht wiedererlangt hat, konnte ſein Name 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apo 


othelen. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Grog 


kowfli, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſliego 54; 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewiez, 
Pabjanicka 56. 


Ein unzüch iger Spaß. 


Im Kino „Capitol“ an der Ede Zawadzla- und Fr | 


chodniaſtraße kam es zu einem nicht alltäglichen Zwiſchen⸗ 
fall. Drei junge Burſchen, Chaskiel Szaja Rozen, 5 
haft Petrilauer 9, Wolf Drelich aus Stanislau und Aller 
Pinkus Prendki, 1. Mai⸗Allee 40, wurden dabei über 
raſcht, als fie während der Vorſtellung im Kinosaal ihre, 
Notdurft verrichteten. Das unzüchtige Treiben wurde 
jeboch von anderen Kinobeſuchern bemerkt, die Lärm 
ſchlngen. Als daraufhin plöglich das Licht aufflammteß 
waren die drei „Spritzenmeiſter“ noch nicht ganz fertig. 
9 00 wurden der Polizei übergeben, die fie ins Arreſtlotal 
abführte. f 


das Urteil gegen die Eheleute Liteowitl 


Szlama Litromſti 8 Monate, Jabmiga Aitramſta 
134 Jahre Gefängnis. 

Wie angekündigt, wurde geſtern das Urteil gegen dis 
Eheleute Szama und Jadwiga Litrowfkti vom Ledger 
Bezirksgericht verkündet. Die Eheleute waren angeklagt, 
den geweſenen Verwalter der Konkursmaſſe ihrer Fabrik, 


Rechtsanwalt Wojciech Miſſala, der ſchlechten Wiriſchaſt 


in der Fabrik und Verurſachung eines Schadens von 
246 000 Zloty fälſchlich beſchuldigt zu haben, was in einer 
Klage an die Rechtsanwaltskammer in Warſchau und ſo⸗ 
dann in einer Klage an die Lodzer Staatsanwaltſchaft 
zum Ausdruck kam. Außerdem waren fie der falichen 
Zeugenausſagen im Prozeß gegen Rechtsanwalt Miſſala 
am 3. Januar 1935 angeklagt. 

Die angeklagten Eheleute wurden ſchuldig befunden 
und Szlama Litrowſli zu 8 Monaten Gefängnis und die 
Jabwiga Litrowſka zu 114 Jahren Gefängnis verurteilt, 


1 
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wobei beiden dieſes geringe Strafmaß auf Grund den 


Amneſtie zuerkannt wurde. Außerdem wurde ihnen die 
Unterſuchunhshaft für die Zeit vom 13. Oktober bis 8. 
Dezember 1936 angerechnet. Dem Szlama Litrowſli 
wurde für den Reſt der Strafe Bewährungsfriſt zugebil⸗ 
ligt, während die Jadtwiga Litromita zunächſt gegen die 
bisherige Kaution von 10000 Zloty auf freiem Fuß be⸗ 
laſſen wird. 

In der Urteilsbegründung heißt es, daß in der 
Fabril zur Zeit der Konkursverwallung mancherlei Un⸗ 
Zalänglichteifen zu verzeichnen waren, was aber die Che 
leute Litrowſki noch nicht das Recht gab, gegen den Ver⸗ 
walter der Konkursmaſſe, Rechtsanwalts Miſſala, und 
gegen den Pächter Wiener konkrete Anklagen zu erheben. 
Aus den von den Eheleuten Litrowſki vorgelegten Büchern 
ſei klar zu erſehen geweſen, daß fie Wiener und Rcchts⸗ 
enwalt Miſſala böswillig beſchuldigt und gewiſſe Poku⸗ 
mente verborgen haben. Beſonders bei der Jadwiga 
Litrowika, bie ihren Ehemann zur Einreichung der Klage 
veranlaßte, war ein großes Maß von Böswilligken iu: 
tage getreten, weshalb auch die gagen fie perhängt Strafe 
höher iſt. Das Gericht habe aber in Betracht gezogen, 
daß der von Rechtsanwalt Miſſala und Wiener erlitten? 


moraliſche Schaden gutgemacht wurde, weshalb ein gerin⸗ 


geres Strafmaß in Anwendung gebracht werden konnte. 
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 Bielig-Biela u. Umgebung. 


Das Regiſter des Jahrganges 1916 liegt af. Der 
fagiitrat der Stadt Bielitz teilt mit, daß das Regiſter 
Jahrganges 1916 im Magiſtratsgebäude Zimmer 21 
ührend der Amtsſtunden bis zum 15. d. M. aufliegen 
id. Jedem Intereſſenten ſteht das Recht der Einſicht⸗ 
chme in die Liſten zu, um irrige Eintragungen richtig · 
len zu laſſen. 
Mit einer Schreckyiſtole ſchwer verletzt. Ein gewiſſer 
kandes Viktor aus Bielitz hantierte mit einer Shred- 
ſule jo unvorſichtig, daß er ſich in den linken Handtel⸗ 
r schoß. Er erlitt hierbei ſchwere Verletzungen und 
ute in das Bialaer Spital überführt werden. 
Folgenſchwere Schlägerei. Donnerstag früh wurde 
V ialaer Rettungsgefellſchaft verſtändigt, um einem 
Höfen Oleszynſki Grzegorz von der Wenzelisgaſſe in 
Spital zu überführen. Nach einem Streit hatte ihm 
„Freund“ einen Meſſerſtich knapp über das rechte 
ige verſetzt. Das Meſſer ſtak jo jeit im Knochen, daß 
damit in das Spital überführt werden mußte. 
Unehrlichet Wiederverkäufer. Bei der Polizei mel⸗ 
te der Uhrmacher Joachim Wiener aus Bielitz, daß er 
em gewiſſen Joſef Holzmann 10 Nileluhren im Werte 
u 550 Zloty zum Wiederverkauf übergeben hat. Mit 
u Uhren iſt H. in unbekannter Richtung verſchwunden. 
ie Polizei hat die Ermittlungen eingeleitet. 


W 
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SVERLANGETT. 


Wegen Totſchlag verurteilt. 
Voriges Jahr im August wurden in Brenna Die 
beider Alois und Johann Malysz von einigen jungen 
Hännern überfällen und mit Zaunlatten fo ſchver ver⸗ 
ügelt, daß dieſe an den Folgen der erlittenen Ver.etzun 
u im Techner Spital geſtorben ſind. Als Täter mir 
' die Brüder Franz und Joſef Maduſiak, Guftan Si⸗ 
m und Karl Poloczek, alle aus Brenna feſtgeſtellt und 
m Gerichte eingeliefert. Bei der durchgeführten Ver⸗ 
Andlung, welche letzten Samstag vor dem Teſchner 
keisgericht ſtattfand, bekannten ſich die Angeklagten zur 
Ei, gaben aber an, damals ſtark betrunken geweſen 
ein und ihrer Sinne nicht mähtig waren. Nach 
ichgeführter Verhandlung wurde Sikora zu 5 Jihren 
Icweren Kerkers, Franz Katuſiak zu 4 Jahren und die 
kiben weiteren Angeklagten zu je 2 Izhren Kerker ver 
kuteilt. Wegen zu geringem Strafausmaßes hat der 
ee: Berufung angeme det. 


Wohltät'gdbeitsvorſtellunz im Sat nter. 
Heute, 8 Uhr abends, findet eine Wohltätigkeitsvor⸗ 
ung ſtatt, deren Reinertrag zur Gänze der Wa erhilfe 
et, Zur Aufführung gelangt der luſtige Silveſter⸗ 
went „Zwangseinquar-ſerung“. Preiſe der Pläge: 
Groschen, 1 Zloty und 1.50 Zloty. 

I 


HO'berſchleſien. 


Nafienuniälle iniolge des Antreibeſyſtems 


Wiederholt iſt auf den Betriebsrätekongreſſen die 
enge des Antreibeſyſtems im Bergbau ange ſchniuten 
orden, wobei auch die Forderung nach ſtrengerer Inne⸗ 
hllung der Bergbauvorſchriften hervorgehoben wurde, 
! ine kaß in diefer Hinſicht bisher etwas geſchehen iſt. 
Se ſich die Maffenunfälle auf einer einzigen Grube ge⸗ 
len, ergibt eine Statiſtit, die der Barlebzrat einer 
Fünferenz in Pſchow von der Annagrube vorgelegt hat. 
amach find in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 11. 
ebember 1936 auf bejagter Grube nicht weniger als 
NM) Unfälle verzeichnet worden, von denen 156 
ſtwerer Natur waren. Bei Beſprechung dieſes Punlles 
zunde denn auch von den Arbeitern hervorgehoben, daz 
e Verwaltungen auf die Angeſtellten bezüglich der 
feeiſtungen einen Druck ausüben, die wiederum ihrer eits 
gen ſchürfſten Druck auf die Arbeiter legen, um möglichſt 
ehe Solleiſtungen zu erzielen, was dann anberzrfzits 
ler Reduzierung del Gedinges führt. Praktisch bedeutet 
ges ein Ankreibeſyſtem, wie es bisher im Bergbau noch 
licht erlebt wurde. Dieſe Maſſenunfälle find ausſchließ⸗ 
ch auf dieſes Antreibeſyſtem zurückzuführen. Man muß 
udererſeits die Lage der Bergarbeiter verſtehen, die ſich 
lider reſtlos dem Antreibeſyſtem beugen, weil ihnen 
(kuft beim nächſten Mal Turnus oder ſogar die Ent⸗ 
fung droht. Hier it es Pflicht der Bergbaudehörden, 
| * und ſich dieſe Annagrube beſonders vorzu⸗ 
men. 


ö f Immer weder Opfer der Biedaſch hh. 

Bei der Reparatur eines Aufzuges an einem Not⸗ 
Aa in der Nähe von Lipine ſtürzte infolge der letzten 
Fetterausgänge ein Teil eines Notſchachtes in die Tiefe 
ig den Arbeitsloſen Walter Stewrzut anz Schtorn- 


der. Woiewodfhait Schlefien. 


Bollspeitung — Sonnabend, den 9. Samar 1937. 
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tochlowitz mit. Sz. erlitt hierbei einen Wirbelſäulen⸗ 
bruch und auch andere innere Verlezungen. In einem 
außerordentlich gefährlichen Zuſtand wurde er ins Oaza⸗ 
rett nach Piasniki überführt, wo er hoffnungslos darnie⸗ 
derliegt. Es iſt Zeit, daß die Biedaſchächte liquidiert 
werden und die Behörden dafür ſorgen, daß die Arbetts⸗ 
loſen ausreichende Unterſtütung erhalten und nich: ge⸗ 
zwungen find, ſich Nebenerwerb zu beihaffen, der ſolch 
verhängnisvolle Folgen hat, wie wir fie in Oberſchleſien 
immer und immer wieder zu verzeichnen haben. 


Betrüger in der Rolle eines Funzinſpattzts. 

Dieſer Tage wurde ein Unbekannter bei vercchiede⸗ 
nen Bürgern in Janow bei Myslowitz vorſtellig, der ſich 
als Finanzinſpektor ausgab, um Staassanleihen zu Tun: 
trollieren und von den Beſitzern Stempelgebühren auzu⸗ 
fordern. Eine Bergmannsfrau und ein Friſeurgehilie 
find auch dieſem angeblichen „Finanzinſpektor“ zum Opfer 
gefallen und haben dieſem 18.50 bzw. 10.60 Zloty aus⸗ 
gehändigt, um den Wert ihrer Anleihe zu behalten, welche 
ſie angeblich vergeſſen haben, anzumelden. Auch beim 
Bäckermeiſter Chmura erſchien dieſer Gauner und ver⸗ 


ſuchte die gleiche Manipulation, der indeſſen eine ſchriſt⸗ 


liche Aufforderung zur Zahlung buch das Finanzamt 
einforderte und den Burchen, als er läſtig wurde, zur 
Tür hinausbeförderte. Die Gechädigten haben zwar da⸗ 
rauf der Polizei Anzeige erſtattet, indeſſen war es bisher 
nicht möglich, die Spur dieſes Gauners zu ermitteln Es 
ſei daher andererorts vor dieſem Betrüger, der ſicher ſeine 
Tätigkeit auch anderwärts verſuchen wird, gewarnt. 


Aus Rache die Wohnung demolzert. 

In der Wohnung einer gewiſſen Gertrud Pielrzy⸗ 
kowſii erſchien der Arbeiter Jaroſlaw Drzysga aus 
Rozdzin und ſchlug nach kurzem Wortwechſel die Möbel 
kurz und klein. Während die P. die Polizei herbeirief, 
hatte D. fein Werk bereits vollendet und entfernte ſich in 
unbekannter Richtung. Der angerihiete Schaden wird 
auf über 1000 Zloty geſchätt. Bisher tft der Polizei nicht 
gelungen, Driysga zu ſtellen. Wie man annimmt, han⸗ 
delt es ſich in dieſem Falle um einen perfönlichen Rache⸗ 
akt des D. gegen die P., die früher eine gute Vertraute 
von ihm Var. 5 


Ein Opfer der „Dallarommn“. 


Bei dem Grubeninvaliden Franz Koziclek in Musly⸗ 
witz erſchienen zwei Unbelannte, die ſich ihm als Bank⸗ 
beamte vorſtellten und ihm die erfreuliche Mitte iturtg 
machten, daß auf ſeine Dollatowla ein größerer Betrag 
gezogen worden iſt. Um ihm möglichſt raſch das Geld zu 
beſorgen, müſſe er aber 200 Zloey für die Manipalatꝛens⸗ 

ebühren zahlen, was auch ohne weiteres erfolgt dt. 
Epöter lam noch ein weiterer „Beamter“, der in went 
gen: Minuten mit der Quittung zur Auszahlung kommen 
wollte. Als ſich aber weder die Bankbꝛamten zeigten, 
noch der Gewinn eintraf, zeige K. die en Vorſall der 
Polizei an, wobei er die traurig: Erfahrung machen 
mußte, daß er einer Gaunerei zum Oofer fiel. Die Po 
lizei war bisher nicht in det Lage, die Beiröger zu Teir 
len. Auch in dieſem Falle zeigt ſich die Hich glänbigkelt 
unſerer Bevölkerung, die gerade in der letzten Zelt wie⸗ 
berholt Opfer ſolcher Betrüger wurde. 


Aus dem Reiche. 


S proteſtiert 
gegen die Lüstdenten wahl in Soiers. 


In ber vorigen Woche wurde in einer Sitzung bei 
Agierzer Stadtrals der frühere Stadepräſident Swier szez 
zum neuen Präſidenlen von Zgierz gewählt. Gegen dieſe 
Wahl hat die Fraktion der PPS Proteſt 15 Der 
Proteſt wird u. a. damit begründet, daß an der Präſiden⸗ 
tenwahl zwei Stadwerordnete teilgenommen haben, und 
zwar Niepokoj und Lewigkeit, die noch immer in ber 
Stadtverwaltung von Zgierz als Bramte tätig find, ſowie 
die Schöffen Martynſil und Lodwig. In beiden Fällen 
ſteht die Teilnahme der betreffenden Perſonen an der 
Präſfdenten im. W'derſpruch Fer geſetzlichen Bis 
ſtimmungen. Und zwar heißt es darin ausdrücklich, daß 
Schöffen an der Wahl der Stad verwaltung nicht teitneh ⸗ 
men und ſtädti che Beamte das Amt eines Stadtverordne⸗ 
ten nicht bekleiden dürfen. Angeſichts deſſen verlangt die 


raktion der PRS Wiederholung der Präſidentenwaßl. 0 
105 et er | Taputtmaden”. Es iſt dies eine bittere Tatſache, aber 


der gebeimnisbolle Mord bei Aaliih. 


Festnahme des vermeintltihn Täters. 


Wie berichtet, wurde in Opatowel bei Kaliſch vor 
einigen Tagen die Land wirtsfrau Joſeſa Michalak auf 
Der Frau wurde mit 
einem ſtumpfen Gagenſtand der Schädel eingeſchlagen. 
Ueberdies entſtand der Verdacht, daß die Tote vorher 
nis der bisgerigen Umer⸗ 
ſuchung wurde als vermeintlicher Täter der ehe vers 

ieplucha 
verhaftet. Die Unterſuchung in dieler gebeinmisvoſlen 


geheimnisvolle Weiſe ermordet. 


vergiftet wurde. Im Ergeb 


ſchredener Verbrechen vorbeſtroſte Broniſlaw 
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Sport. 

Lodzer bei der Tiſchtennis⸗Meiſterſchaft von Polen. 
Die Meiſterſchaften von Polen im Tiſchtennis kem⸗ 
men diesmal in Tarnow am 16. und 17. Januar zum 
Austrag. An der individuellen Meiſterſchaft wird Lodz 
burch Pazia und Hoffmann von „Orlencie“ und Kantor 
und Seideman von „Makkabi“ vertreten ſein. An der 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen werden dagegen die 
Lodzer Vereine Malkabi und Hakoah teilnehmen. 


Ehmielemſti Tann immer noch nicht kömpfan. 
Obwohl Chmielewſki ſchon ein leichtes Training aul 
genommen hat, ſo ſind ſeine Hände dennoch noch nicht ſo 
weit hergeſtellt, daß er an einen ernſten Kampf denken 
lann. Er ſoll noch einmal vom Sportarzt Dr. Levitouz 
unterſucht werden. IKP muß daher damit rechnen, daß 
Chmielewfki am Trefien um die Meiſterſchaft von Polen 


gegen KSZD am 17. Januar nicht teilnehmen wied 
können. N 


Morgen Boxtreſſen Geyer — CWS (Warſch nt). 

Morgen um 11 Uhr vormittags findet im Saale bet 
Geyer in der Petrilauer Straße 295 ein Freundſchaſts⸗ 
treffen zwiſchen Geyer und der Warſchaue CWs ſtatt. 


PPP 
Na snieg j 1öd Pamietaj, ze ströj narsiarski 

J odzies sportowg nabedziesz korzystnie tylkc 

w Eödzkim Przemysle Konfekcyinyn 


$rödmiejska 16 tel, 174-64 
Kipa 


Radic-Programm. 


; Sonntag, den 10. Januar 1937, 
Watſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 12.03 Konzert 14 Re⸗ 
portage aus dem Leben 14.30 1000 Takte Muſik 17 
Sinfoniekonzert 19.15 Vom Arbeitsmarkt 19.30 Muse 
20.35 Sport 21 Lemberger Welle 21.30 Geigenwerkt 
22 Konzert. 


Kuttamiß. 


"16 Schallpl. 19 20 Leichte Muſik 19.50 Liserarijche 
Sendung. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.45 
Fantaſien 11.30 Kammermusik 12 Blasmuſik 13.10 
Konzert 14 Kinderfunkſpiel 18 Melodie und Rhyth⸗ 
mus 20 Heut abend um 8 Uhr 22.30 Wir bitten zum 
Tanz. 
Breslau. g 
12 Konzert 14.50 Bunte Sonntagsſtunde 16 Wir 9. 
ren ins Land 20 Georg Schumann⸗Konzert 21.10 
Abendlonzert 22.30 Wir bitten zum Tanz. 


Wien. N 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 17.40 Fuc Im 
ſtige Leute 19.10 Heiteres Quartett 29.10 Luſiſpiel: 
„Die unentſchuldigte Stunde 22.80 Violinmuſil. 
Fra 
1220 Operette 15.45 Schallplatten⸗Revne 1920 
Funkpotpourrt 22.35 Tanzmuſik. 
Hervorragende Soliſten am Midrophon. i 
Heute treten im Rundfunk einige hervorragende Sp» 
Uften, Sänger und Inſtrumentaliſten auf. Um 17 Uhr 
wird Staniſlawa Korwin⸗Szymanowili Lieder von Schu⸗ 
mann, Brahms, Liſzt, R. Strauß, Wolf u. a. fingen. 
Im Rahmen dieſes Konzerts wird auch die Geigrrin 
Nina Stokowſka⸗Raciecka einige Werle polniſcher und 
enderer Komponiſten ſpielen. Abends um 21 Uhr Seit 
ber populäre Sänger Jerzy Czaplicki mit wu ne feiner 
Riehlingspartien aus den Opern von Roſſini, Verdi und 
Umberto Giordano auf. Dem Künftler wird das Ocche⸗ 
ſter des polniſchen Rundfunks die Begleitmuſik liefert, 


Operette für Kinder. 

Der Lemberger Sender hat ſür heute um 14.30 Uhr 
eine Operette für Kinder vorbereitet, die aus der Feder 
von Wiktor Budzynſli ſtammt. Die Operette handelt 
vom König der bunten Luftballons und ſie ver⸗ 
fügt über fröhliche Lieder und ſchöne Melodien. 


Rund ſunkſtetſch „Das ge 2 
„Das Telephon geſtalet das Leben angenehm“ = 
fautet der Titel eines luſtigen Sketſches den Maeden 
Hemar, den heute der polniſche Rundfunk um 22 Uhr Jens 
den wird. Die Pointe dieſer Hörfolge kann in ſolgenden 
Saß zufammengefaßt werden: „Der Menſch muß alles 


das tägliche Leben lehrt uns, daß es fo iſt. 
Wanderung bunch Lemberg. 


Die Rundſunkhörer des In⸗ und Auslandes haben 
im Rundſunk die Schilderungen von der Hauptſtadt Po⸗ 
jens, von dem alten ehrwürdigen Krakau und von der 
lieblichen Stadt Wilna gehört. Diesmal werden die Sb: 
rer nach der ſchönen Stadt Lemberg geführt werden, die 
ühnlich wie Kralau hiſtziſche Bauten, alte Tradinonen 
und ein eigenes kulturelles Leben hat. Die Sendung 
„Die Wanderung durch Lemberg“ wird heute um 10 Uhr 
unter Teilnahme von Szezepto und Tonks gegeben 
‚werben, ® 
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Die Schuld 


Roman von Fr. Lehn 
(8. Fortſetzung! 
Gerhard wußte das > wohl; er hatte fie genügend be⸗ 


tbachtet und ſtudiert. Ihn rührte beinahe dieſer Zug 
ihres Weſens, und er SR ſich innerlich der abſoluten 
Reinheit und Hoheit ſeiner Braut. Er liebte ſie aufrich⸗ 
tig und ſehnte gleich ihr die Stunde herbei, die A 
gänzliche Vereinigung brachte. 

Adrienne war in ihrem bräutlichen Schmuck ꝛcaum⸗ 
haft ſchön, und man beneidete allgemein den jungen 
Mann, dem ſo leicht das große Los in den Schoß gefal⸗ 
len, um das ſich jo viele umſonſt bemüht hatten! — 

In einem ſtillen Schwarzwaldtal, fern von dem 
Getriebe der Welt, verlebten die beiden die erſten Wo⸗ 
chen ihrer jungen Ehe. 

. Adrienne war eine ſelige Frau; fie war ganz Ghe⸗ 
fühl, ganz Empfinden. Ihm gewährte es einen eigenen 
Reiz, ſein Weib zu beobachten. 

Soviel Glut hatte er nicht hinter ihrer ſo gehaltenen 
oernehmen Außenſeite geſucht, und es ſchmeichelte ihm, 
daß er es war, dem dieſe wundervolle Roſe duftete und 
blühte. a 

Ihm behagte ſein dolce far niente ungemein. Die 
Arbeit, die Bücher waren vergeſſen. Er wollte ausruhen 
von den Entbehrungen ſeines bisherigen Lebens — er 
wollte genießen, was ihm das Geſchick jo freigievig be⸗ 
ſchert hatte. 

Er war wie ein junger Student in ſeinen erſten 
Ferien, fo übermütig und ausgelaſſen. 


Lächelnd ließ fie ihn gewähren. Auch fie vergaß das 
Schwer re, das ſie erfahren. Sie wurde jung mit ihm, 


Heilanſtalt 


Betritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


wöchentlich. 
Telephon 122⸗89 
Swegiofieste abe les . 79, m . | 
a g 
zerrt ät n l. gde, fed. Haure 
Koniultation 3 Zloih Zöple und ausge⸗ g 
lämmtes Haar 
a " PIESUDSKIEGO. 50 5 


dere dere Keilanftalt 


Haut⸗ und Gelchlechtstrautheiten 
Bon 8 früh bis 9 abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Biotelowila 161 
Kon uftat on 3 3015 


00ER „„ 0 Kuder⸗ Wangen . 
Heilanſtalt Meiall:deiten | 
mit Köndigen Betten für Krunte au Mae atzen waren 
Ohren, Nafen-, Nachen⸗ 1 a 
® und N 0 Weines 2 | 

Betrilauer 67 Tel. 127:81 nn An Er 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RRKOWSKI „DOBROPOL” Für Bargeld 1. gegen Raten 
Bean dran Arte ee 0 eie * und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfettions⸗ 


kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
8 


eute 
Metro a 


Przejazd 2 
Zum 1. Male in Lodz 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. vorm. 9,30 ute Beichte 
EL eher ae 
«sdierjt m nbma 0 — 

. Minkner. 2.30 Uhr Kindergoltesdlenſt. Ka 


Bethaus, ee Sietakomſtie , 
anne 


Die „Loder Volkszeitung? erſcheint ta 


glich 
Gbonnementenrete® monatlich mit Suftelung we Dow 


ee ln e Sir 
n munat Jloti 14 97 — 


chen, ſtillen Zuſammenſein mit ihrem Gatten. 


|VOXRADIO | ı 


3 Lampen u. Laute 4 
ſprecher⸗ gu 135.— 
4 Lampen 
Schöner Klang, ganz Eus 
ropa zu hören. Verkauf 
auch genen Raten zu 331 


rechte Dffgine,1. Ging. W.18 | 


Kauft e 


| am 


ze; Sonnabend, da den 9. Januar 193— 


ER wie zwei gaaclich⸗ Linder lehrten ſie endlich nach 
langen Wochen zurück in ihr behagliches Münchener 
Heim, das weit ab von dem Haſten der Großſtadt in dem 
vornehmen, ſtillen F eee Villenviertel lag n 


— — — — — — — — 


Die Bersfreifen, hatte begonnen. 
wurde durch die Geſelligkeit ſehr in Anſpruch genommen, 
je ſehr, daß Adrienne bald eine leiſe Müdigkeit zu püren 
begann. Sie ſehnte ſich nach Ruhe, nach einem gemüt li⸗ 
Der war 
aher von einer unermüdlichen Ausdauer im Genießen. 
Er hatte immer neue Vorschläge und Verabredungen. ſo 
daß ſie ihm endlich mit der Bitte nabte, Salon ese 
Leben etwas einzuſchränken. 


Ein lebhaft s Behanern. ‚malte 0 af ſeinem hüb⸗ 
ſchen Beſicht. 

„Wird es bir, ie, Liebſte? Verzeihe, daß ich 
nicht daran dachte — dann ſelbſwerſtändlich! Ich muß 
aber geſtehen, mir macht es ein rieſiges Vergnügen, 
überall dabei zu fein — doppelt ſchätze ich dann die Be⸗ 
haglichkeit unſeres Heims“ Und galant küßte 
Rechte, die fe bittend auf ſeine Schulter gelegt. 


„Aber du kommt zu nichts mehr, Gerd!“ klagte ſie, 
„die beiden angefangenen, ſo vielverſprechenden Node . 
len — wann werden ſie fertig? Wie lange ae ſie 
ſchon in deinem Schreibtiſch kr 


Eine Wolke 11 über ſeine Stirn. 


„Ach ſo, die — ! Mit fehlt die Stimmung Dazu, 
liebſte Ada! Ich weiß noch nicht, ob ich. fie überhaupt 
vollenden werde. Sie kommen mir ſo matt, fo far. los 
vor — und ich möchte nach meinem Drama nicht mit 
ſolchem Zuckerwerk an die Oeffentlichkeit treten. Es 
wuß etwas Verblüffendes ſein, das ich ſchaffen werde — 


— — — 
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Das junge Paar nd 


er ihre 


am Sonntag, dem 10. Januar, um 4. 30 Uhr nachm. 4 


Auf vielfachen Wunsch noch FE 
EINE MAL! 


\ennchen vonTharau” | 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Strecker 


CLKartenpreise von 21 0.50 bis 2.50 
C ͥ ET ² o · o EL EEE EEE 


KHortenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petrikauer Straße 103 


Magazin D. JO SKO WIC Z, Nowomiejſta Nr. 8 
Beſtellungen werden angenommen. Konturrenzpreiſe 
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Schmiot 


etwas, das das Publikum befrembet ah: born mis 
fortreißt.“ 

„Aber warum, Gerhard? Du weißt doch genau, 
welche Wege dein Talent dich führt. 


ein wenig Mühe geben wollteſt — — — “ 


„Ach, Mühe: geben!“ unterbrach er ſie unge! dig 
28ch darf mir leine Mihe geben, dann wird es nichts 
Ich muß in Stimmung ein. Das mühſame Suchen und 
Herumfeilen iſt nichts für mich! Aus der Feder muß es 
mir fließen, ohne daß ich groß N — drängen hilft 


da nichts.“ 


Sie ſchwieg darauf, ſah ihn cher: mit ee ee 
den Augen beben an. 


Er errötete; er wußte genau. 


feilen und zu verbeſſern, bis ihm ſeine Arbeit endlich 
würdig genug erſchien, an die Oeffentlichkeit zu ‚tom; men! 
Und jetzt dachte er ſo! 
Es tat ihr wehen 
ſeine Schulter. 


„Ich will nicht in d drängen, Gerhard — nur 


ſtolz will ich ſein auf meinen Dichs er! Man erwartet 
ſo viel von ihm. ku 
Er küßte fie auf den Mund. „Und man ſoll ſich 


nicht täuſchen, Geliebte! Doch nach dem Erfolg meines 
— unſeres — Schauſpiels ſind die Erwartungen, die 
man an mich ſtellt, ſehr hoch, und da hält es. ſchwer, da? 
Richtige zu finden. Du kennſt doch das liebe Publikum! 
Mir ſchwebt ein Dramenſtoff vor — in unbeſtimmten 
Umriſſen noch — laſſe ihn ſich entwickeln, und wenn es 
jo. weit iſt, dann komme ich zu dir, meiner klugen Bera⸗ 


terin — und wir arbeiten wieder zuſammen, gelt? Wie 
herrlich wird das werden!“ 


Fortfesing ſolgr. 


Seaneniranibeiten en e 
Andrieia 4 30. 228-92 


Empfang von 10—12 und von — Ubr abends 


Beflehen der 
Kinem ais graphie 
Als er lieben lernte. 
war er der Eroberer, 
als er das Gold fand, 
wurde er zum Stlaven 


Glo wna 


Nabthal⸗ Kirche. € 
H. Abendmadl — Berndt, 2.80 1 Rindergoktesbuen? V. Löffler. 
Kicche, Nawrot 27. 


Beptiften« 
Predigigonesdienſt — Pred. 


Und die Novellen 
verſprechen ſehr ſtimmungsvoll zu werden — wenn du d dir 


woran fie dachte 
daß er bei ſeinem Drama nicht müde geweſen war, zu 


Sie legte den Samen Kopf an | 


Dr. J NADEL 


Der größte Film ſeit . 


Adria 
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